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Berlin. 10,956 Wohnungen sol-
len gegenivärlig in Berlin leer stehen,
und zwar 3426 größere, 4310 mittlere
und 3220 kleine. Die Miethspreise

sind in Folge dessen ganz erheblich her-
untergegangen. Wegen einer abfäl-
lige», im Restaurant gethanen Aeuße-
rung über die bekannte Dichtung und
Komposition des Kaisers haben drei
angesehene hiesige Bürger auf die De-
nunziation eines am Hackfchen Markt
wohnenden Hofbuchbindermeisters eine
sehr empfindliche Strafe erhalten. Der
«ine Angeklagte erhielt wegen Maje-
.pätsbeleidigung anderthalb Jahre zu-
diktirt und wurde sofort in Haft ge-
nommen, feine Freunde, die ihm beige-
stimmt hatten, kamen mit mehrerett
Monaten davon. Frau F, die im
December v .I. in einem Hotel Unter
den Linden ihren zweijährigen Sohn
zu tödten versuchte, indem sie ihm ein
mil Chloroform getränktes Taschen-
tuch auf das Gesicht drückte, und die
xleich daraus nach der Bedienung klin-
gelte, Polizei holen ließ und sich der

. - tZriqordung ihres Knaben beschuldigte,
ist als gemeingefährliche Geisteskranke
«inerVheilsanstalt überwiesen worden.

Der im Moabit» Untersuchungs-
gefängniß eingelieferte Brandstifter
Fuhrherr Jüterbock aus Oranienburg
spielt dort den wilden Mann und ist
deshalb auf die Beobachtungsstation
gebracht werden. ? Kurz vor der Hoch-
zeit zum Fenster hinaus gestürzt hat
sich die 21 Jahre alte Tochter eines in
der Bahnstraße wohnenden Schuhma-
chermeisters W. Das junge Mädchen
war mit einem Schutzmanne verlobt,
welcher an einer Magenkrankheit litt,
und wahrscheinlich hat die vorhandene
Aussicht auf eine traurige Zut'nnft
schwer olif die Arme eingewirkt. Das

Posen. Bei ekier Uebung der
sechsten Compagnie des 47. Infanterie-
Regiments ging beim Entladen derGe-

'Soldaten die Ladung der Platz-
Patron, los, deren Hc-lzgefchoß dem im
ersten Gliede stehenden Gefreiten Dop-
schall rn's Genick drang. Der Schwer-
verletzte wurde soscrt in das Garni-

bau e-nes Theaters 440,000 M. Zur

M. bewilligt.

l?ertha Wille, starb im Mutteihause zu

Schne i d e miii hl. Der Lackfa-
brikant Adolf Mryer aus Berlin wur-
de von der hiesigen Strafkammer we-

zu neun Monaten Gefängniß vermu-
the!!:. Meyer wurde sofort verhaftet.

Kö nigs beig. Zum Nachfolger
des verstorbenen.Kapell- und Mufi!»

torium in Berlin ausgebildeter KUnst-
ler ernannt Worten, welcher Mulatte

> und der Sohn de-- schwarzmi Kamnier-
dieners des verstorbenen Prinzen

' Friedrich Karl ist.
Allen stein. Im Kuhnigk'schen

Droguengeschäft lief eine auf dem

Feiler befindliche Bohnermasse Aber
und die Flammen verbreiteten sich
blitzschnell im ganzen Hause. DK im
zweiten Stockwerk befindliche Frau
und e?n junger Mann to«nten sich nur
durch einen Sprung aus dem Fenster
retten, wobei beide schwere Verletzungen
erlitten.

Da uz ig. Dir hiesige Strafkam-
mer aburtheilte den Stations-Afsi-

V stenten Mathies von hier und den Lo-
komotivführer Glenke aus Stolp, wel-
che das -Eisenbahnunglück am 13. Au-
gust vorigen Jahres <im Hohethorbahn-
hofe verschuldet, zu drei bezw. einem
Monat Gefängniß. Damals stieß eine
Maschine ans den Stolper Zug, wobei

terialschaden entstand.
Stargard. Dir hiesige Straf-

kammer verurtheilte den Hausbesitzer
Thielke aus Gollnow wegen Majestäts-
beleidigung zu 21 Monaten Gefäng-
niß.

Domnau. Das 17jÄhrigeDienst-

Gnte Gertlack die Leiche des Mädchens
von Treibern gefunden. Die Leiche

» lag mit zerschmettertem Schädel dicht
am Wege, auf freiem Felde im Schnee,
und zwar vollständig nackt, sämmtliche

lagen neben der Leiche auf einem Hau-
fen. Da die Leiche auf Schnee lag
und eingeschneit war, bis Weihnachten

gericht ist ver Coinmissionär Julius
Sauer aus Langensalza wegen Verlei-

tung zum Meineid in zwei Fällen zu
vier Jahren sechs Monaten Zuchthaus
und Nebenstrafen verurtheilt worden.

Nebra a. U. Hier wurde der
Stadtkäinmerer Huhn wegen zahlrei-
cher Unterschlagungen von amtlichen
und Privatgeldern verhaftet, die schon
bis zum Jahre 1890 zuriickdatiren.
Die Unterschlagungen wurden bei einer
Revision durch einen Beamten de: Re-
gierung entdeckt. Außer der Stadt ist
namentlich die Kasse der landwirth-
fchaftlichenl Haushaltungsschule durch
den ungetreuen Beamten geschädigt
worden.

Hannover. In der letzten Vor-
stellung der ?Räuber" am Hoftheater
wurde der Schauspieler Holthaus,nach-
dem er als Franz Moor sein ruchloses
Leben beendet hatte, vom Publikum
noch einmal gerufen. Da er jedoch be-
reits beim Umkleiden war, erschien er
erst nach einiger Zeit, und zwar im
Gehrock. Eine junge Dame vom
Lande, die mit ihrer Mutter in einer
Loge saß, fing darauf an furchtbar zu
applaudiren und rief: ?Sieh mäl,
Mäniä! Das ist der Dichter, der das
schöne Stück geschrieben hat!"

Hildes he im. Der Dachdecker
Leise ist vom hiesigen Schwurgericht
wegen vorsätzlicher Tövtung seines
fünfjährigen Stiefkindes, welches er
durch Nahrungsmittelentziehung und
Mißhandlung herbeiführte, zum Tode
verurtheilt worden.

Neif 112 e. Wegen Sittlichkeitsver-
brechens wird seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft der ReferendarJä-
ger aus Oppeln verfolgt, welcher flüch-
tig ist.

Oppeln. Der Knecht Josef Reiß
in Hennersdorf ist in der sogenannten
?Hackkammer" ermordet worden. Der
Thäter ist noch nicht ermittelt.

Flensburg. Der Postamtsver-
walter Busch-Eddeleck wurde wegen
Unterschlagung im Amte verhaftet. Die
Höhe der veruntreuten Summe ist bis-
her unermittelt. Die ledige Julie
Kilian und ihr Geliebter, der Glaser
L. Grant, wurden wegen Verdachts des
Kindesmords verhaftet.

Diebesbande verübte einen Einbruch in
"das Kloster der! Alexianerbriider und
raubte 8000 Mk. Drei der Diebe sind
verhaftet.

Coblenz. Das Gnadengesuch
des katholischen Pfarrers Stock, der

der hiesigen Strafkammer zu drei Mo-
naten Gefängniß verurtheilt wurde, ist
abschlägig beschicken worden.

Creseld. Der Bureau-Assistent
Leutseld, seit acht lahten bei der hiesi-
gen Bahn beschäftigt, wurde nach Un-
terschlagung eines größeren Betrages,

sollte, flüchtig. Der Pförtner des
hiesigen Schlachthofes und seine Frau
wurden verhaftet und in Untersuchung
nach Düsseldorf abgeführt. Die Ver-
anlassung zu diesem criminellen Vorge-

Düsseldorf. Dem Sanitäts-
rath Josephson von hier ist die Er-
laubniß ertheilt worden, sortan den
Namen Möllhausen pi führen. Der
Schriftsteller Balduin Möllhausen ver-
öffentlicht dagegen als Haupt der Fa-

vrrhandelte gegen den Direktor der

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauwei-
-ler Schell«iann und Anstallsarzt

defehl von 3 Mk. oder 1 Tag Haft,

Tage ihr zweites Opfer. Der Wirth

Soest. Ein klägliches Resultat
hatte die Abiturienten-PkUfung am
hiesigen Gymnasium. Vier Oberpri-
maner wurden zu dem mündlichen Ex-
amen nicht zugelassen, zwei traten in
unheilvoller Ahnung freiwillig -uriick;
die übrigen ganze vier von zehn
bestanden.

Stadtlohn. Wegen der hier hef-
tig auftretenden Diphtheritis sind die
Schulen geschlossen.

Kassel. In einem hiesigen Hotel
erschoß sich ein junger Mann, welchersich in das Fremdenbuch als stud. med.
Richt. Leder aus Strasburg eingetra-
gen hatte. Der frühere Buchhalter
eines hiesigen Rechtsanwalts, welcher

feit sieben Jahren Mündelgelder zu
verwalten hatte, ist unter dem dringen-
dem Verdachte, als Vormund große
Summen veruntreut zu haben, verhaf-
tet worden.

Hanau. Der Direktor des hiesi-
gen Landkrankenhauses Herr Dr. Mid-
deldorf ist an einer ihm irrthümlich in
zu großem Quantum verabreichten
Dosis Morphium gestorben.

Hamburg. Der Proceß gegen
den bisherigen Assistenten am hiesigen

Berliner Bahnhof Strauß und dessen
Ehefrau wegen Erpressung wurde nach
elfstündiger Verhandlung zu Ende ge-
führt. Von den zahlreichen Opfern,
welche die Frau mit Wissen des Ehe-
mannes besucht hatte, wurden nur
zwei vernommen; es sind dies bekannte
Börsianer. Strauß wurde zu vier Jah-
ren, seine Ehefrau zu drei Jahren Ge-
fängniß und beide zu fünf Jahren
Ehrverlust verurtheilt.

Clähn. Da von dem auf 300,000 Mk.
festgesetzten Aktienkapital der Kredit-
bank nur 84,000 Mk. baar eingezahlt

Wie die ?Mecklenb. Nachr." melden,
hat sich der Kassirer der Kreditbank
erhängt.

Golberg. Während der Güter-

und 1500 Mk. Geldstrafe. Zwei andere

gesprochen.
Lübz. Die an der Goldberger

Chaussee belegenen Scheunen des Vieh-

Brandstiftung vorliegt. Fuhrmann G.
Meyer, welcher Miether der Weltzien-
schen Scheue war, wurde verhaftet und

Stuhle auf den Kopf stellte. Dabei

letzungen starb.

Greiz. Dieser Tage hat sich die
Klaoierlehreriü Frau o. Radezky-

lasfen.
Ohrdruf. Der Doktor Ferdi-

Prehna Der Gutsbesitzer Alwin

summe zu ekangen, ist vom Schwurge-
richt in Gem zu vier Jahr Zuchthaus
und zehn Jithren Ehrverlust verurtheilt
worden.

hat sich in dir Marktgrlderkasse, die sich

von mehr als 600 Merk herausgestellt.

Drest-rm Letzthin ist im Alier

Besitzer des Rittergutes Brettnig-
Hauswalde in der Oberlausitz, in der
Pflege Kamenz-Pulsnitz gestorben.

Bautzen. In Ober-Cunewald«
schnitt sich die 83jährige veno. Otto
mit einem Rasirmesser die Kehle durch,
so daß der Tod alsbald eintrat. Schon
längere Zeit hat die Frau an Geistes-

beschäftigt« 21jährige Arbeiterin Neu-
mann von einer Welle an den Kleidern
erfaßt und viele Male herumgeschleu-

Werkes konnte die N. als Leiche von
der Welle befreit werden.

Leipzig. Bor dem Strafsenat
des Reichsgerichts wurde der Anstrei-
cher Hemprich aus Zittau weAii Bei-
hilfe zum Versuch der Spionage zu 9
Monaten Gefängniß und einem Jahr
Ehrverlust verurtheilt. Hemprich hatte
Briefe feines bereits verurtheilten Bru-

Leis n i g. In Beiersdorf stürzte

Riev«l in Dienst stehend« August« E.

Meißen. feierte°der Po-

qerjubiläum. Im Namen der Stadt
wurde er durch eine Deputation unter
Ueberreichung der üblichen Weinspende
aus der Stadtkellerei beglückwünscht.

Plauen i. V, Eine 65jährige
Wittwe, die hier ein ganz einträgliches
Geschäft als ?Eierfetzerin" (Wahrsage-
rin) betrieb, hat die Dummheit einer

von der Schwindlerin gebracht "worden.
Darmstadt. In der Turnge-

rich, hielt dabei eine treffliche An-
sprache.

Gau-Algesheim. In der
Concursmasse des Weinhändlers Theo-
bald Deister stehen der Schuldenmasse
von ca. 100.000 M. nur 1000 M.
Activa gegenüber.

oß - Gerau. Der hiesige

rath Theodor Schweisgut wurde nach
mehr als SOjähriger Dienstzeit penfio-
nirt.

ohne Erlaubniß werden 13 hier wohn-
haft gewesene Landwehrleute, darunter
einige geborene Mainzer, verfolgt. Die
Betreffenden werden zur Hauptver-
handlung am Dienstag, 30. April, vor
das hiesige Schöffengericht geladen.

Mombach. Die Firma ?Gebrü-
der Gastell" kaufte vor «inigen Tagen
von hiesigen Grundbesitzern einen grö-
ßeren Complex Feld an, um darauf
Arbeiterwohnungen zu errichten.

Ludwigshafen. Die Ehefrau
des Ackerers Johannes Detroy gab
ihrem zweijährigen Kinde ein Arznei-
fläfchchen mit Opium zum Spielen.
In Abwesenheit der Mutter entkorkte
das Kind nun das Fläschchen und
trank dessen Inhalt aus. Die Folge

Feuer aus, welches sich auf das Ma-
schinenhaus ausdehnte. Dem rasch«n
Eingreifen der Feuerwehr gelang es je-
doch, des Feuers bald Herr zu werden.

Morschheim. Der bei dem
Oekonomen Herrn Hainmetz bedienstete
Knecht Cornelius Kühlthau, Jahre

fort todt.
Speyer. Die Firma L. Müller

Söhne, Schuhfabrik, ist in Eoncurs er-
klärt worden.

Spiesen. Hier feierte Frau
Wittwe Lion, Großmutter der Frau
Lehrer M. Meyer von Dürkhe- n, in
bestem Wohlsein ihren 100. Geburts-
tag.

Wollmesheim. Der ISjährig«
Sohn des Krämers Jacob Betz zer-
schmetterte sich beim Spielen mit einem
Revolver die Hand, so daß diese am-
putirt werden mußie. Die Familie

Geliebten, den 23jährigen Joseph Hil-

rathete Gerichtsvollzieher Joses Stecher

Verbrechen im Amte unter Annahme
mildernder Umstände zu 1 Jahr 2 Mo-
naten Gefängniß und Aberkennung der

M.. aus Gold, Silber und Banknoten

ein Postbediensteter, ein Packetbote,

Reqensvurg. Im Wirthshaus
des Ortes Petzkofen tränkn zwei
Dienstknechie je anderthalb Liter
Schnaps, worauf s>? besinnungslos nie-

ben Abend, der zweite 12 Stunden
später.

Sch wa b m ünchen. Die erste

nach kaum si-benmonatlichem Bestände!
ihre Thätiglul wieder eingestellt. Die

Ge,lossenschaft erfreute sich eines blii-
h-nd«n Geschäftsganges, es scheinen je»
doch in der Führung Ungenauigkeiten
eingetreten zu sein.

Würzburg. Eine rohe That
verübten zwei aus der Umgegend von
Würzburg gebürtige Burschen, die ei-
nen schon 20 Jahre mit Schweinen in
die Stadt fahrenden 71jährigen Mann
Namens Ruckert von Somm-rhausen.

kannt, über das Trottoir bei der Jo-
hannitergasse hinabstießen, so daß der
alte Mann, rückwärts hinfallend, das

Stuttgart. Die diesjährige
hiesige Schwurgerichtsperiode bringt
mehrere sehr schwere Fäll«, so den erst
kürzlich entdeckten Mord auf dem Ko-
chenhof und die Verhandlung gegen
den Ziegler Bester, welcher den Draht-
zieher Remsler bei Neckarrems ermor-
dete. Bester gebärdet sich im Gefäng-
niß derart, daß er ganz eng geschlossen

Alten bürg, OA. Tübingen.
Die hiesige Gemeinde beschloß, eine
Brücke über den Neckar zu bauen. Der
Vau beginnt am 1. April. Die Eröff-
nung der Brück« soll am 16. Oktober

Affelfingen, OA. Ulm. Neu-
lich Nachts brannten hier drei Scheu-
ern gleichzeitig an verschiedenen Stel-
len des Ortes nieder. Unzweifelhaft
liegt Brandstiftung vor.

Feuerbach. Dieser Tage ist der
ledige, 25jährige Eisenbahnarbeiter
Christian Kllbler aus Zuffenhausen in
dem hiesigen Tunnel von «inem Güter-
zug aus einer bis jetzt unaufgeklärten
Ursache überfahren und so schwer ver-
letzt worden, daß er voraussichtlich ster-

Hall. In «inem Gebäude der au-
ßerhalb der Stadt gelegenen Fettwaa-
renfabrik von Zapf ck Lang brachFeuer
aus, welches das betreffende Gebäude,
in dem sich Maschinen befanden, voll-
ständig einäscherte. Die übrigen- Fa-
brikgebäude blieben unversehrt.

Heidenheim. Dieser Tage fand
man in der Brenz bei Bollheim ein
etwa 28 Jahre altes Frauenzimmer
todt auf. Dasselbe war in> Giengen in
Dienst und hatte sich Abends zuvor von
Hause entfernt, ohne ihrer Herrschaft
etwas zu sagen-. Eine unbedeutende

brave Mädchen so alterirt haben, daß
es den Tod suchte.

Herrenberg. In Gültstein hat

erstatlet.
Nellingen, OA. Eßlingen. Neu-

lich Nachts brannte die an der Straße
nach Neuhausen gelegene Mühle, die
erst in den letzten Jahren, neu erbaut
und eingerichtet worden ist, bis auf
den Gründ nieder. Dem Feuer fielen
gegen 2000 Centner Weizen zumOpfer,
sowie eine große Menge Mehl.

Rohrbach, OA. Waldsee. In
der Schmied- und Wagnerwerkstätt«
des Matthäus Fimpel brach Feuer
aus, welches dieselbe vollständig ein-
äscherte.

Tübingen. Ein Musketier des
hiesigen Bataillons, Friseur B. aus
Canstatt, wurde mit durchschnittenem
Halse auf dem Speicher der Kaserne
aufgefunden. Ueber die Gründe des
Selbstmords fehlen sichere Anhalts-
punkte.

Fahrnisse sind versichert.
Freiburg. Kürzlich starb im

Alt«r von fast 82 Jahren Bankier Joh.
Krebs, Chef des weitbekannten Bank-

Kehl. Mit dem Bau der festen
Rheinbrücke zwischen hier und Straß-
burg soll gleich mit Eintritt wärmeren
Wetters begonnen- werden. Dieser

noch nicht festgestellt.
Mannheim, dieser Tage explo-

dirte dem Chemiker Dr. Grunewald
bei Laboratoriumsarbeilen in der che-
mischen Fabrik von Bühringer <K
Söhne ein mit Natron gefällter Glas-

kolben. Der Chemiker erlitt entsetzliche
Brandwunden im Gesicht, die auch das
Augenlicht ernstlich gefährden.

Oberbä Ibach. Die gemüths-
kranle des Straßenwarts
Heim hat sich erhängt. Sie wurde zwar
noch lebend abgeschnitten, starb aber

Oberbal d i ng e n. Der 28
Jahre alte, ledige Landwirth Johann
Held hat sich im Hause seiner Eltern
in einem Anfall von Geistesstörung er-
schossen.

Offcnburg. Der ledige Wa-
genwärtergehilfeFranz Kern von Wal-
tersweier wurde von einem Güterzuge
überfahren und war sofort eine Leiche.

Rohrbach. Der Sohn des hiesi-
gen Accisors entwendete aus der Kasse
seines Vaters 2000 Mark und ging
flüchtig.

Waldenhausen. Im Ge-

Stun-d«.
Wald Wimmersbach. Das

Gasthaus ?Zum Lamm" ist sammt

Wehr. Die 48 Jahre alte Frau
Weniger, deren schon seit 14
Jahren- in Amerika ist, hat sich durch
Oeffnen der Pulsader zu tödten ver-
sucht. An ihrem Auskommen wird ge-
zweifelt.

Bern. Der Große Rath hat die
amtliche Jnventarrsation in allen To-
desfällen- beschlossen.

Bassel st a d t. Im Alter von 46
Jahren starb Herr Prof. Dr. Riggen-

bach-Oser. Er war der Schwiegersohn
des frühern Strafanstaltspfarrers und
Dichters Fr. Ofer und übte selber eine
Zeil lang das Seelsorgeramt in der

Muralto init je SV Fr., weil sie trotz

daß letzthin 16 Mann mit Musit auj

Zürich. Endlich soll der Fall

Wohnung mitten in der Stadt gevier-
theilt aufgefunden wurde. Man hatte
Anfangs mehrere vagabondirende Jta-!

Anklage erhoben, da die Untersuchung,
wider ihn so schwere Belastungen zu-
sammengetragen hatte, daß das Ge-
richt schließlich einschreiten mußte.

Wien. In dem großen Bankno-
tensiilscher-Proceß sind die Angeklagten
Schapira und Baumgarten zu sechs-
jährigem, Frischling zu dreijährigem.
Herz zu vierjährigem Kerker und zu
Landesverweisung verurtheilt, Frau
Schapira ist freigesprochen worden.
Der aus Frankfurt a. M. hier zugerei-
ste Kaufmann Moritz Habermann jagte
sich im Hotel Metropole Hierselbst
zwei Kugeln in den Leib und wurde

schwer verletzt nach einem Spital ge-
bracht.

Orsowa. Die Arbeiten zur Re-
gulirung der Donau am Eisernen

P e st. Infolge des Schmelzens der

reren Gegenden Ungarns, besonders im
M»roz-Thale,Uebirschwemmungen ein-
getreten. Die Kamine sind gerissen,

G r a'z. Hier ist das Gerücht ver-

Jahrc 1889 hier an einer Pfandleih-

plosion statt. Die Decke des Kesselhau-

verletzt.
Ein sonderbares Test a-

Putnep (England) verstorbenes 78jäh-
riges Fräulein Hetty Bloom» hinter-

-40,000 PsundSterling hat sie folgend« '

der Männer für unmöglich halte, so
möge man die Zinsen zum Capital:
schlagen." >. j

zem als Botschaftssekretär in Berlin

der Morgen graute und man an die
Abrechnung ging, erwies es sich, daß
Gras Visone 16,000 Lire verloren

Rockes ein Checkbuch, löst« ein Blatt
aus demselben und füllte es mit 25,-
000 Lire aus. Dann rief er den Kas-
sirer des Clubs und sagte ihm: ?Hier
ist ein Check über 25,000 Lire auf eine
Bank in Berlin. Bezahlen Sie die
15,000 Lire, welch» ich an diese Her-
ren verloren -hab«, und den Rest von
10,000 Lire geben Sie mir baar her-
aus." Das war einfach und klar, und
der Kassirer zögerte nicht, den Wunsch
des jungen Mannes zu erfüllen. Drei

Berliner Bankier telegraphisch benach-
richtigt, daß Gras Bisone allerdings
bei ihm ein Depot habe, ober ein sol-

fluß des Vaters davor, in's Zuchthaus
fein skandalöses Verhalten daselbst all-

? In Veßprim (Ungarn)
brachte neulich ein Dienstmann ein
Packet, das an «inen vornehmen Herrn
in Pest adressirt war, zur Post. Das
Postsräulein mußte aber das Packet
zurückweisen, einerseits, weil das letz-
tere nickt vorschriftsmäßig gesiegelt,
andererseits, weil es zu schw.'r war.
Auf die Frage, ob man den Inhalt des
Packets nicht auf das postalisch« Ge-
wicht reduciren könne, meinte dcr
Dienstmann, dies könn-e unter allen
Umständen geschehen; als dann das
Fräulein das Packet öffnete, fand man
statt des angeblichen Inhaltes von
Toilette - Artikeln ein freundlich
lächelndes, pausbackiges Baby in der
Schachtel. Das Kind hatte einen Zet-

gekommen!" Große Verwirrung auf
dem Postamte. Der Ches sandte nach
Polizei. Der Dienstmann- gab an, die
Schachtel von einem jungen unbekann-

vorläusig nicht nach Pest.
Ein weiter«r Schritt

auf dem Gebiete der Erwerbsthätigkeit
der Frauen wird aus Tiflis, der
Hauptstadt des Kaukasus gemeldet.
Die Direktoren der dortigen Pferde-
bahn hat nämlich den- Beschluß gefaßt,
den Versuch mit der Anstellung von
Frauen als Pferdebahnconducteure zu
machen. Zu diesem Zweck sollen vor-
erst nur einige weibliche Personen ange-
stellt werden, und z>r>ar auf -den weni-
ger frequentirten Linien. Sollte sich
der Versuch -bewähren, dann wird mit
der Einstellung von Frauen in diesem
Dienst weiter vorgegangen werden, mit
der Maßgab« jedoch, daß die Zahl der
eingestellten Frauen die Hälfte des Ge-
sammtpersonals -der Conducteure nicht

Eine sehr bedenkliche
Art der Strasrechtspflege. wird aus
Holtingen gemeldet. !Der So',n einer

er oom Waldhiiler überrascht; er ließ
die Zapfen zurück und floh. Der
Waldhüter ermittelte den Knaben und

sehr alt. Der Grundstein hierzu wurde
am 15. August 1806 gelegt, seine Er-
bauung dem Architekten Chalgrin
übertragen. Im Jahre 1810 hielt
Marie Louise vonOesterreich durch den-

selben ihren Einzug. Er war damals
erst zur Hälfte fertig, doch hatte man
das fehlende Stück durch gro? Papp-
constructionen vollständig gemacht.
Vollendet wurde der Triumpybogen
am 29. Juli 1836.

Große Heiterkeit er-
regte dieser Tage in Paris auf der
Maine des 18. Arrondissements ein
junges Mädchen, das als gestellungs-

pflichtig erschien. Mademoiselle Aimi'e
Carmignac, geboren 1872 in dem De-
partement Benthe, war im Standes-
regist«r als Aim<i Carmignac eingetra-
gen worden und wurde seit zwei Jah-
ren als Rekrut vergeblich gesucht. Man
fahndete auf den jungen Äeferteur, bis
der Irrthum sich herausstellte und
Aim6 Carmignac endgiltty aus der
Liste der Wehrpflichtigen gestrichen
würd«.
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